
Zusammenschlüsse von Gemeinden sind in §§ 16, 17 der Hessischen 
Gemeindeordnung geregelt. 

 
§ 16 HGO - Gebietsänderungen 

(1) 1Aus Gründen des öffentlichen Wohls können Gemeindegrenzen geändert, Ge-
meinden aufgelöst oder neu gebildet werden. 2Die beteiligten Gemeinden und Land-
kreise sind vorher zu hören. 

(2) Werden durch die Änderung von Gemeindegrenzen die Grenzen von Landkreisen 
berührt, so bewirkt die Änderung der Gemeindegrenzen auch die Änderung der 
Kreisgrenzen. 

(3) 1Gemeindegrenzen können freiwillig durch Vereinbarung der beteiligten Gemein-
den mit Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde geändert werden. 2Die 
Vereinbarung muss von den Gemeindevertretungen der beteiligten Gemeinden mit 
der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter beschlossen werden. 3Vor 
der Beschlussfassung sind die Bürger zu hören, die in dem unmittelbar betroffenen 
Gebiet wohnen; das gilt nicht in Fällen von geringer Bedeutung (§ 17 Abs. 2 Satz 3). 
4Satz 2 und 3 gelten nicht, wenn über die Eingliederung einer Gemeinde in eine an-
dere Gemeinde oder die Neubildung einer Gemeinde durch Vereinigung von Ge-
meinden ein Bürgerentscheid (§ 8b) durchgeführt wird. 5Die Wahl des Bürgermeis-
ters kann bis zu einem Jahr nach Freiwerden der Stelle aufgeschoben werden, wenn 
die Auflösung der Gemeinde bevorsteht. 
 
(4) 1Gegen den Willen der beteiligten Gemeinden können Gemeindegrenzen nur 
durch Gesetz geändert werden. 2Das Gleiche gilt für die Neubildung einer Gemeinde 
aus Teilen einer oder mehrerer Gemeinden. 
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